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onrad Samurl
Fchurtzfleiſch
Weltberuhhmter Polyhiſtor.
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Jhro Moch-Murſtl. Zurchl.
zu KEachſen Meimar/

Hochbetrauter Raht und Bibliothecae
Director. wie auih Eloquentiae Pro.-
D m—feſſor Publicus Ordinarius und

Hiſtoriarum Honorarius,
7Den 7ten Iulii Anno 70ß ſeelig verſchieden15.

und den 2y. Engaun
9 *4

ghothanfthunger lnequene

geich-Sélbnnitaten
angaſtellet wurden
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tiuger Welt!Erbleicht Dein hoher Geiſt den wir auf ewig
ſſatzten

Und ſeinen großen Ruhm bey denen Sternen
ſetzten?

uj dai zu Deinem Eilht dir Finſternih ſich ſtellt!

Und Deinen SonnenStrahl aus unſern Augen zichet;
Wie die Natur veruikhret was noq̃ ſo herrligh blühet.

ttt
Wir ſehen Wittenberg mit ſchfpattign Boh bekegt

Und die gelehrte Schaar gantz aus ſieh ſelbſt geriſſrn/

Ahh allzu ſartttr Jund der dit ſenn ſann vefieget!
Mit dem die ganke Wei im Hertzen ſich vergnuget.

—DEöIBun Vahme großer ann! ernuertuns die
ZeitnDa Seiner Ahnen Flehu von Himmel Dig erbehten

Dawie die Sonne Du auf unſten lg getreten
Du Dir gewunſcht das Hertz die Unverganglihleit.

Und billich! weilen GOc der OERR der gautzen Erden
A

Sonne waden.
un tut

Wusbbrt or Samurcl viſt Duim ElbAlthen
11

Sl.niſt anſtoels kein Qu unſer Kihht
agelveſenVon euren Tugenden kan man in Sarincen leſen

N
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Jn Klughtit und Verſund muſ Jie benſanunen ſtehn.
ur ewig ſchade. daß verſchwinden ſolche Ga en;

Weil ſie gleich anderen augh Fleiſch und Adern haben.



In klugen Sahen muft Er dein Prophete ſehn

Und Lehren daßden Kitht in den Grad ſolte ſteigen
Indem ſich Gottesfurthr mur gunſt und Klugheit zeigen:

und tweitin oithem Grad Dein Le iſh erbieit den Sgein

So ſahe man in Dir gantz je nies Arhnuigkeiten

au dem beruhmten Naht inEtaats Erfabrenheiten.
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Je ſeltner Gettesfurcht bengroßen annern ee,
Je mehr nahh groker Ehr und Dugenden Sie trachten

Und die Zheologie nach ihren Dundel aqten
Je hoher Schurtzfleiſch Diqg Dein AndahtsFeur

erhebt.
Dau mufſieſt JESUm nitht aus Deinen Hertzen miſſen

Und mehr alß EROTI/Xund andre von Jhm wiſeen.

tt t.—7Es mufe Tag und Ruthr dilth duug und Haude gehn

Der Romer Redens Art Grheh und nette Schriffken/

Undwasder Deutſchen nd Iluge An
—5.

ſt ſiten/

Ja was un Hallieli uin land anzuſehn.
Vor Liebe muſte Dicn der Bucher Kern ergetzen
Bey denen ſich Dein diit llenl teine malle lrtzen.
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Ag ein ſo großer Schatz war unſers Schurst-
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thAqh ungemeiner Geiſtn rnnſſhfprtztichſer Verluſt!
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Gann Sacnſen weinet Blur var wieoer aues hoffen
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Vin barter Donnerſchlag aug deſin Sramm getroffen. Mu
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Muß das Verhangniß jetzt ſo unerbittlich ſeyn
Daß wenngleich Samnuel/ ia oſesſelbſt bertreten
Zu GOtt und wolten noch ſo eifrig fur hn behten:

Dennoh der Hoehſie ſpright: zieh deinen —Schimmer ein

Du treuer Kenecht!weiich nitht Dir hab ewig Glůcke
Geſchendk genug es blei Dein großer Ruhm auruu.

7

Der Sonnen-Abe nd fuhrt nun unfer Lichtins
j

Grab

Weil ſelbſt der Himmel uns l ſſt ſeine Trauer erkennen;
FJndem man ſein Behleid uimt aus den Zeichen ab.

5venn von uüg iſt nachbem Deinkhelller Seiſt erblighen
Des Himmels Klarheit nebſt der Ppoebus Gluht gewichen.

f

Das lheute Sulhſen wird nacß Deinem eode ſehn

Wie wir nun allererſt den klugen Raht vermiſen
144

Mit dem ein gl vßet uith und kluger Witz eutriſen:
Der/allenFeinden trotz!. uns twuſte bevauſtebn.

v. 14.
runan Sr muſtun  gainluel dort ſebſt der Konig tlagen/

Nalſdem ſein Hiffmne

24

e iſt zur ſchipartzen Grufft ge
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sna. Jn Ramah inder Köh im Hertzen und inM

r nfu. Sinnon J ftWo ggein entſetltur  eih das Leben wird gewinnen
Wo linj Equlrruvner hnmi ſfigj nanmier fcheidenkanJ

Wir ſWwehren? datrthen ein ſolihes Denck

mahttragetDas lebendig Dein cheilt in unſer Gertz
gepraget.
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